
Zwergensprache – Babyzeichensprache 
Handout zum Kurs       

Stunde 7 

Thema: „Familienmitglieder und Lebensmittel“

Mit Hilfe von Babyzeichen ist es schon relativ früh möglich, ein kommunikatives 
Familienband aller Generationen zu knüpfen. Welche Zeichen würden zu den Großeltern, 
Geschwistern oder engen Freunden passen (Brille, Locken, Bart, andere besondere 
Äußerlichkeiten oder Begabungen)? Geschwisterkinder sind erfahrungsgemäß mit viel 
Begeisterung „Vorzeiger“ und wenden sich dem Baby aufmerksam zu. Sie beobachten 
seine Signale genauer und lernen, sich einzufühlen. Dadurch wird eine harmonische 
Beziehung erleichtert und auch später noch haben sie viel Freude mit Babyzeichen als 
Geheimsprache. Als Brücke zur Lautsprache werden Babyzeichen natürlich nur solange 
genutzt, bis das Kind das Wort verständlich aussprechen kann. Manche Zeichen benötigt es
nur einige Monate, andere besonders beliebte oder solche für schwierige Wörter 
entsprechend länger. Auch hier ist jedes Kind anders. Wissenschaftlich erwiesen ist es, 
dass die Babyzeichen den Lautspracherwerb erleichtern und in vielen Fällen die Kinder früh 
zur Lautsprache finden. Wie bei allen anderen Entwicklungsschritten auch, gibt es eine 
große Spanne, wann und wie viel Kinder sprechen. 
Versuche auch andere Familienmitglieder oder enge Freunde mit zu animieren, deinem 
Kind Babyzeichen zu zeigen. Je mehr Gesprächspartner dein Baby auf diese Weise hat, 
desto mehr Spaß und Nähe erlebt es und sieht die Zeichen noch häufiger. 
Das Zeichen für „arbeiten“ kann eurem Kind helfen, Trennungssituationen besser zu 
meistern. Zeigt es immer, wenn ein Familienmitglied das Haus verlässt. Euer Kind lernt mit 
der Zeit, dass Mama oder Papa oder… verlässlich wiederkommen. Dies kann besonders bei
der Kita-Eingewöhnung hilfreich sein. 

Persönliches Buch machen:

Requisiten: Plastikfotobüchlein, Fotos, 
Zeichen: Mama, Papa, Bruder, Schwester, Tiere, Oma, Opa, Tiere, Spielzeug...
Eigene Fotos (Familie, Haustier, Zuhause, Spielzeuge, einige vom Baby selbst in 
verschiedenen Lebenslagen) in ein Fotobüchlein einsortieren oder laminieren. So hat das 
Kind sein persönliches Buch mit all seinen liebsten Menschen und Gegenständen. Ist auch 
sehr gut für Kinder, bei denen z.B. die Großeltern weit weg wohnen, so kann man eine 
Beziehung zu den entfernten Verwandten aufbauen.

Zeichen der Stunde:

arbeiten, Oma, Opa, Onkel, Tante, Bruder, Schwester, Hände waschen, Apfel, Banane, 
Birne, Nudeln, Brot, Brötchen, Kartoffel, Keks, Maisstange
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